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Standort /Geologie

Naturraum

Göhrener Tannen Nord, Trockengebüsch SO
Moorsenke

großflächiger Sander

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt
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Vegetationseinheiten
Rotstraußgras-Besenheide-Besenginstergebüsch, Frauenhaarmoos-Rotstraußgrasrasen, Filzkraut-Schafschwingel-Rotstraußgrasrasen,
Wolliges Honiggras-Rotstraußgrasflur, Heidekrautheide
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

potentiell durch Aufforstung
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keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01148

Typischer Trockengebüsch/Trockenrasenkomplex im Bereich des ehemaligen Standortübungsplatzes Göhrener Tannen (Nutzung bis 1993). 
Durch die Verbuschung hat sich ein vielgestaltiges Mosaik gebildet, in dem offene, von mäßig artenreichen Trockenrasen (Schafschwingel-
Rotstraußgrasfluren in unterschiedlichen Ausprägungen) mit locker bis dicht stehenden trockenen Besenginsterbüschen (Trockengebüsche
mit über 50% Arten der Trockenrasen in der Krautschicht), kleineren Ruderalstellen und Besenheidebeständen abwechseln.
Die Grasfluren zeichnen sich durch einen hohen Deckungsgrad an Moosen (zumeist Polytrichum piliferum) und Flechten (Cladonia div. 
spec.) aus. Nach dem Infrarotluftbild (Aufnahme 1991) liegt die kartierte Fläche im Bereich einer ehemaligen Panzertrasse 
(weiß=unbesiedelt). Die damals besiedelten Bereiche stellen sich heute als artenarme, geschlossene Drahtschmielebestände (südlich der 
Fläche) oder ruderalisierte, geschlossene Besenginstergebüsche (nördlich und östlich der Fläche) dar. Im Westen grenzt die Fläche an einen 
kleinen unbefestigten Weg an. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken
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Substrat
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Mordhorst
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Agrostis capillaris Polytrichum piliferum Sarothamnus scoparius

Calluna vulgaris Cladonia spec. Festuca ovina agg. Filago arvensis
Filago minima Hieracium pilosella Holcus mollis Hypericum perforatum
Jasione montana Ornithopus perpusillus Rumex acetosella

Achillea millefolium Avenella flexuosa Corynephorus canescens Vicia tetrasperma
Agrostis vinealis


